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Werkstamherna 2023:Wie man [in diesen ungewöhnlichen Zeiten]Wünsche beim
S(hwanz pa(kt

‘

Eine Szene aus Ficassos Theaterstück ‚wie man Wunscne am Schwanz packt“ als Grund
lage fiir eine improvisierendeAuseinandersetzungmit dem Thema „Wün5che und Giuck"

Packe das GI k beim Schopfe, aber vers(hone seinen Hals.
Franz Hledll'ch Kovacs‚ i'1945), deutsche/Schrifßteller undLyrrker

aehandelt eureGedanken wie Gäste und eure
Aus China

'nsdie wie Kinder.

wir brauchen das moderne MäreitenlWer gibt sich denn und! mit drei
Wünschen zuirieden?!
WolfgangMücke! (1954 . 2009), dentstirerJaurna/ist undAutar

2023iahrt sich zum 50. Mal derTedestagvan Pablo Picasa. Picasa (188):1973L eher bekanntge-
werden als Maler und Bildhauer. entdeckte bereits in iruiien Jahren das Theaterals lnspirat‘ions-
quelle und Motiulieferantiiir seineKunst. Er arbeitete als Buhnenlmldner‚ z.B. von 1917 an alsAus-
stattetldrdie Ballet; Russe; entwarfKostdme und unterhielt rnit Theatermacnern einen engen
Kontakt. Dieses künstlerischeEngagementinrdie Buhne erwies sich als außerordentlich "uchth
res Experimentierfeld, das im malerischen und bildheuerischenwerk seinen Niedersciilagiand.

Weniger bekannt ist, dass Pablo Picasso drei Theaters cke schrieb. Das bekannteste surrealis
sche Drama „wie man Wunsthe belm Schwanz packt“ ist 1941in dem von Deutschen besetzten Far
ris entstanden Ver dem Hintergrund derdeußcheiiBesatzu ngszeit, winterlicher Kälte und zerhre
thenderBeziehungen wird die Suche nach neuen Formen des Lebehs und Lieberis zum zentralen
Motiv, dabei gewmnen dieseAspekte in der derzeitigen Situation leidersicherlith auch wiedertraw
rige Aktualität.

DergroßeMaler und Bildhauerwar kein begnadeter Dramatiker. Er hat das Stuck, eine surrealisti
sche Farce, wie er es nannte, in “ertragen zu Pa ‘

r gebracht und „wenn Viel hineininterpretiert‚
ist selberschuld“, heißt es in einem Presseartikelder Neuen Zurcherzentung
Aber troudem bietet sich der (i] r dieWerkstattarbeit ausgesucht Textauszug (VierterAkt. Einzige
Szene) an, diesen auch ganz in Sinne von Picassos Schreibansatz thealral-improvis'ierendaufzugreb
fen. Denn Picasso selbst hat sich in seinem Schlelbpiozess an den Vorgaben der ecriture automa
tique orientiert, das heißt, pieasse hat freischwelfend assoziiert.



in derWerkscanarbeitsollen die Gruppen ins improwsierenkommen uberdle lolgenden Fragen
— Habe ich „Gluck gehabt. Das Große Los gezogen“ (s. Texlauszug)7
- Waslstuberhauptleuck'!
. wie fasstman Wünsche an das Gluck [in diesen ungewöhnlichenZeiten] am Schwanz, in

(wenigel Worte und setzt sie um7

und anschlleßend der Frage nachgehen,wie man die in den Gruppen geiundenenAntworten auf
diese drei Leitfragen auf der Texlgmndlagerheatral in Form von 5traßentheaterauieine Bühne
bnngt, die in Anlehnung an Picassos bekanntes Gemalde 5„ennra etwa die Maßevori 7.50 x 3,50
habenwird.

wirth nschen uns in der jeweiligen Werkstattgruppeeine klarwiedererkennbareAusemanderseb
zung mit dem Folgenden Textaus dem Drama „wie man wünsche am Schwanz packt“-

\fierterAkt. Einzige szene
[Mit den Füßen stampiend.)
DIE TORTE: ich, ich gewmnel lch, ieh, ich gew.nne_ ich, ich, icli gewmnel
DIE KUSINE' Ich auchl ich auch! ich auch!
Die FETTEANGS . h zuerst! icli zuerst!
DER PLUMPFUS Den Haupttrefferrnachirhl
DAS KLÜMPCHEN1 Nein irh'
DlE ZWIEBEL: Die erste habe ich zu sein, und ich werdedie erste sein!
DAS SCHWEIGEN: ihrwerdet sehn, ihrwerdetselinl
DlE MAGERE ANGST: Mein kleinerleh hat’s mir schon angekündigt'
DIE KUSIN .Gliick gehabtl Das Große Los gezogenl
DAS KLÜMPCHEN: 24. Und dazu 00.1042.kbenfalls das Große Los!

Machtl49 Tausend omas
DlE FETTEANGST: . Meine Nummer gewinnt das Große Los.
Dis TDRTE: 50. Dazu 20m. und noch Tausend, und 007.

Gewonnen, das Große Los gewonnen, ich auch. Gluck gehabt,
wie immer.

DER PLUMPFUSSzDonnerwelter,4449‘ Das Große Los ist mein!
Ich Bin Milllardär!

DAS SCHWEKGEN: 1.300.Vorbei die Elendszeit und alles andere!
Jetzt hi ich der Herrvom Großen Los}

.254. Ich hm der Grußgeluste, Ich gratulieremirl
009 Ich bin die Großgeloste. tel-r bin die Großgeloste!
/ch bin die Großgelostel

DlE ZWIEBEL: 3.924. Das Große Los gewmne ich. wie's reeht und billig ist.
mE FETFEANGS 1. Das Große Los gewinne ich, das Große!
DlE MAGERE ANGS 7.215. Allüberall das Große Losi
DIE GARDINEN [gebalden sich wie Verrückte]: 1. 2 3. 4.Wir geWinnen Große

Lose! Große Lose gewmnen w !wirgewmnen Große Lose!
Große Lose gew.nnenwir!

(Mrnurenlanges uefes schweigen ] DER VORHANG FALLT

DAS KLUMPCHE

DIE KUSIN .



in den Werkstattgruppensteht die Ausgestaltungdieses Textes In kombinationmit den drei teitfra
gen miternerdenkbaren oder moghchenGeschichte im Zentrum und wird unten/erwendung von
brographochen Elementen nut unterschiedlrchentheatralen Arbeitsweise Szene gesetzt. Dabei
sind Elementedes Textes wrederzuerkennenund eineHandlung (roter Faden] und dieAusgestal
tungvon Flgu ren und Charakterenwlrd deutlich.Unter berücksichtigungdersuaßemheatersit„e
tion werden die red uzrerten Sprachantede, die wenigen „Worte nichtzum Gestalten einer hegreifl
baren Handlung, sondern eherwie rnit abstrakten bildern. zum Wecken von Emotionen“ [Ficasso]
eingesetzt,
DieWerkstattarbeit hat — sollten es die Coronaßedingungen immer noch erfordern » gleichzeitig
auch die Aulgabe. nach künstlerischenMciglichkeitenzu suchen,Wie dann noch geltende Vorgaben
der AHA- Regel (Abstand, hygieneregeln,Alltagsmaskel mit einfachenMitteln und ideenreichturn
künstlerischasthetisch auf der Bohne umgesetztwerden konnen.

Werkstat‘l PANTOMIME
Michael bufek, Prag
bttnen wir den Weg zumGlüc .. werden wir es hinter der'riir finden?
Tür . wiruenwendensie taglich, ohne tiber ihre Bedeutung nachzudenkenl Es ist nurdre Yur...
ABER , ist die fur nicht eigentlich derw-chtigste Moment, urn in die unterbewussteWelt unserer
wünsche, unseresGldcks, einzutreteni Stellen wir uns den Moment vor, in dem wirderi anfneh
men und die Tur offnen, ‚Wirw-ssen meistens,was dahintersteckt.
ABER , werdenwirdieses Mal Glück haben und hinter ihrhnden, was wirwirklich wollen?
Das ist das zittern einesMenschen, wenn er dieiurbetntt und sich unbewusstwunscht, dass da
hinter DAS steht, WAS er sichwünschtlWird er seinen Jackpot finden?
Herr Picasso ist einerdieserfantastischeniursteher,wenn uns seineTur in dre unterbewusste Welt
unsererdesehe und unseresGlucks ernlesst Denn JEDER von uns spürt den Jackpot unseres
Glücks aufseine eigeneArt undWeise.
lesenwirsein schernbarabsurdes hurzdrama.ZwrebelmitCousm, zusammen rnit Angslund
Vorhang und rnit Kuchen und anderen warten auf den Sieg.Allewollen gewinnen, alle freuen sich
schon - sieschreien sich nur an und wirdenken verdammt, wer ist der Gewrnner7l Und gleich
zemg betreten wir unbewusst die Turdes Wunsches nach UNSEREM Gluck... Du willst immer gel/din»
nen!Wirwerden m das Spielgefuhl hineingezogen, wir wollen gewinnen,wer wird der Gewinner
sein?
Bgehtdarllm...
Wertersollten nichtvennendetwerden, um eine uerständlithe Handlungzuerstellen, sondern um
Emotionen hervorzurulen(Picasso),
Gesten sollten venwendet werden, urn Aktionen zu erzeugen und Emotionen hervorzurufen (Mime).
Und haben sie schon Picassos Gemalde „GUERNICA“ gesehen?
Wir haben eineTURl/oruns , dahinterkonnen wirspielen, gestalten, nach dem Sinn des Glücks Su»
chen und nach den richtigen Gesten und Gefühlen Ausschau halten. Emden Sie eine emotionale Be
wegung am Tage eine Geste, um eine unterbewusste Emotion hervorzurufen... Knacken wir zehn
UNSEREJackpoß?Werden wir unser Glück fangen? Was ist überhaupt Glück"
Wrrwissen noch nichts, aber ein „Strand der Gefuhle“wartet aufuns... wo wir uns im warmen Sand
der improvisation und ideen wälzen konnerl‘ Wu bringen alle die Sonnem‘tl
Mit den Teilnehmendenwerden die Grundelementeder modernen Pantomime trainrert Die Grun
delementesind Zug , Gegenzug, Druck ßegendruck, lockerung Anspannung, zwei Typen der pan
tomimischenGangart, Aufbau der Körperhaltungaulgrund desAtmens, Arbeit mit dem Atem.
Schon wahrend der Übungen werden kurze Geschichten und lmprovisafionenerarbenet, in Eorrn



von eigenenGeschichten mit biographisciien Anteilen der Teilnehmenden,bezogen aufdasWerk
stattthema „wie man [in diesen ungewohnlichenZelten) Wunsche heim Schwanz packt‘. Bitte be
queme Bekleidung und weiche Schuhemitbringen, es wird mitder Fußsohle gearbertet.

Werkstaztz IMPRDVISATION UND SPlEL
Sabine iongar, Mönchengladbach
GlückySpiele
Was ist Glückeigentlich? Un Gluek haben und gluckhch sein das Gleiche?
in dieserWerkstatt nahern wir uns dem Gluck spielerisch, mit Methoden aus dem improwsations
theater, mit Glücksspiel und Glucks—Spielen. wirwerden diskutieren und gestalten, spielen und im
provisieren, Glück suchen und Gluck hrmgen
Am Ende wird der Zufall zeigen, obwir gewinnen oderverlieren. oder habenwir unser
Glückgarselbstinder Hand?
Wesenthehes element ist das lmpreirisationstheater.Assoziatiue Veriahren‚ schnelle szeneniolgen
und körperliches Spiel ötinen den heut und ermöglichenfreies Spiel mit dem Szenenlex! und dein
Zuiall.
Die Auseinandersetzungmit dem Glück erfolgt auidrei Ebenen, im Gruppengesprachwerden Fra
gen nach dem Glück, dem Zufall und dein Gluckhchsem erortert. in einerGlucksspiel- nheit wen
den tetsachhche und vermeintlicheGlücksspiele gespielt,die Te. nehmenden werden gewmnen
und verlieren. Außerdem werden die Teilnehmendenselbstzu Gluckshrirlgerrl. Zu Beginn zieht je
der den Namen eines anderen Teilnehmendenaus e nem nut und wird Zu dessen Gluckswichtel,
der im Laute derTheaterwoche unerkannt 'r kleine slucksmomente sorgt. im weiterenVerlauf
werden außerdem Glucksbrrnger gebastelt, beispielsweisecollagierte Postkarten, die den Stil iron
Motivationsposts aus Social Media und die Kalenderspmch4ischetlkaufgrerien konnen.

Werkstatt3 SCHAUSPIELTECHNIKEN
Nadine J. M. Knauer‚Guderlsberg
Spielrrrit Emot nen
Was ist überhauptGluck7
Wiesietit6luck aus?
Was ist Unglück und wie zeigtsieh dies? wie stellenwrr absolutes Glück oder Unglück der?
Wiemachenwir unsere Emotionen glaubhaft?
im Spiel mit [mctlonen experimentieren die Teilnehmer‘lnrlerl mit ihren Geiuhlen und deren Dar
stellung, dabeiwerden verschiedeneÜbungen und Schauspieltechriiken ertehrbar gemacht, um
das Schauspielrepertoirefür Emotionen zu verfeinern. Dabei erzeugenwir durch Korperarbelt, MT
mik- und Gestiksehulung sowie MentalrrainingemenZugang zu unserer individuellen Emotionsdar-
stellung.
Neben bequemer, hewegungsfreundlieherkleidung, durien die Teilnehmer'lnneri einen Gesichts-
spiegel und Schredoutensrhen mnhnngen.

Werkstatt 4 IM PROVISATIDNSTHEATER

Manuelwelder,Berlin

Wie packe ich das Glückam Schwanz? Die Beantwortungdieser Frage ist Pablo Picasso in seinen
Gemälden und Stueken aui den Grund gegangen. Auch ich beschäftigemich schon seit ei ger1eit
damit und kommezu dem Schluss, dasswir als Schauspieleannendas große Los gezogen haben.
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Korbach, im November 2022

Sonderwerkstätten bei derTheaterwnche Korbach 2023

Llebe Interessierte an der Korbacher Theaterwoche,

ergänzend zur beigefügtenWerkstattbeschrel'bungwelsen wir daraufhin, dass zwei wei
tere Werkstätten beim Festival 2023 möglich sind.

Zum einen handelt es sich um am „(Medlen)Kritisches lmpravisatmnslheatef‘ von Patrick
Achteiik und Anna Hinz aus Aachen, das zusatzllch angeboten wird, wenn eine besonders
hoheAnzahi von Theztenlllocherlteilnehmer"irinen nicht durch die weiterenWerkstätten
aufgefangenwerden kann.

Zum anderen findet eine intensive lnklusronsWerkstattrnrt rd 53 Stunden am Nachmlt-
tag des Donnerstags,13. Mai 2023, und im Laufe des Freitags, 19. Mai 2023, statt Leiterin
nen sind Jennifer Heise, Waldeck, und Sonja Schmitt-lenken Edertal. DieseWerkstatt ist
furTheatergruppenmitgiiedergedacht, die erstem Donnerstagnner Freilagirl Korbach
eintreffen konnen.

Zuregachtung: Grundsätzlich |Steln späteres Hinzukommerl nurln sehrgut begründeten,
absoluten Ausnahmefällen möglich , wir Erwarten von ALLENGruppenrnitgl.ederndie
Teilnahme an der GESAMTEN Theaterwoche Korbach, vom 15. ‚ 20. Mai 2023!

Milfreundllchen Grüßen
lmAuftrag

Gez. Petra Fromel

nentennermixkessexermen:
enulneer m:

Svarkasscwaidcnkhankanberg Pasth3nkn r.»nnl«un anrnl omzzznuamzsem
lem nssaszasnunsnamaneuns rem szlsnnxnosnwsssäseos usrldrw
Blr:HEi/\DES:KDR ent Vamxnffrxxx DEu;nsislm
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Sendenwerkst_at_t _Me_tjigpll<j1tlsthß$ lmprovisationstheater“
PotrickAchfe/r'kundAnno Hinz, Aachen
Wunschlos glücklich?!
„Es gibt so viele Sachen Man kann so Vielesmachen.’ Dmußt'n Wade" Abenteuer‚ das Glück/leg!
aufderStraße, denke V'£hmir widgaagle aufguf6luckflla/nathGh./tk undflnde 24.891900 Hits.
COOL abcrwas maE/7‘VCIUMZI damit7kh m 547 als tab/ch drubernllthdenke undgehl‘insBelt
zurück - (DangerDon Tapetenwechsell
Glück ist ein Begriff, dem unzahhgekonkreteVorstellungen zugrunde liegen und der all-
tagssprachlich von Kalendersprüchenbis hin zu Redewendungenwie „Glück gehabt“
reicht. Die Fülle an Ansichten und Angeboten, wie ein glückliches Leben zu erreichen sei,
ist größer denn Je. Es klingt so einfach, fast wie ein Wunschkonzert, das eigene, individu
elle Glück zu finden: Willman den hiesigen Angeboten glauben, so müssen die Wüsche
doch nur beim Schwanz gepackt werden und das Glück kommt von alleine.
Die alltägliche Erfahrung zeigtjedoch, dass das mit den Wünschen und dem Glück leichter
gesagt als getan ist Wie oft kommt es vor, dass manwie Hans im Glück behaupten kann:
„Se glücklich wie ich, gibt es keinen Menschen unterder Sonne“? 50 schon das Glück ist,
so flüchtig ist es. Machen alle Wünsche gluckllch?Oder ist ein glückliches Leben eigentlich
ein wünschlos?
DerWorkshop „Das Streben nach Glück“ verbindetdiese inhaltliche Auseinandersetzung
mit den Methoden des improwsationstheaters, ln selbstrcflexiverund kritischer Weise wer-
den wireinen Blick aufdie Glücksvorsteilungen unseres alltaglichen Lebens werfen und
der Frage nachgehen, in welchemZusammenhangunseri/erständnis von Glück mit unse
ren Wünschen steht. Dabei untersuchen W|r unsere eigenen wünsche und Vorstellungen
von Glück, hinterfragen,werdiese Wünsche in uns erzeugt,welchen Einflussdas mediale
Umfeld auf unsereWünsche und Glücksuorstellungen hat und eh uns die Erfüllung unserer
Wünsche überhaupt tatsachlich gluckiich macht. unterstützt wird diese inhaltliche/luse.
nandersetzung durch improvisation. DietexthcheRahmung wird dazu ein kurzer5zenen
ausschnitt aus PicasscsDrama „Wie man Wünsche am Schwanz packt“ sein, zu dem wir im
Laufe desWorkshops eine kurze szenische Darstellung erarbeiten, die unsere eigeneAusei-
nandersetzung rnit demThema Wünsche und Gluck aufgre.ft.

Lflklusi'onswerkslatt .Auch das noch!“
JenniferHeise, Waldeck, Sonja Schmitt1enker, Ederml; Mrtglrederder Theatergruppender
LebenshilfeWoldeckfrankenbergundderLebenshilfe WeimaßApalda
Auch das noch!!! '

Zuerst die Pandemie! Jetzt hält uns noch ein Krleg in Ateml Es droht Ständige Gefahri
klimawandel, Armut, Elüchtlingsknse! -Wie können wirda glücklich sein?
WelcheWunsche habe Ich?
Wie finde ich mich zurecht in derWelt?
Wasgüatrnlrkuhe und Stärke?
Wie finde ich „das Glück“, ohne mich vor Leid zu verschlleßen?
Diesen Fragenwerden wir in unserer inklusiven Theaterwerkstatt nachgehen und mit
verschiedenentheatralen Mitteln umsetzen.
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